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Die Finnen kamen diesmal aus Wadern
WADERN (red) Eine Woche lang in die 
Rolle von Politikern schlüpfen. Eine 
Woche lang Gesetze entwerfen und 
diese dann in einer Plenarsitzung 
diskutieren und am Ende darüber 
abstimmen. Sich eine Woche lang 
intensiv mit zentralen Fragen der 
europäischen Politik beschäftigen 
und dafür Lösungen suchen. Wann 
haben Schülerinnen und Schüler 
schon mal die Gelegenheit, dies 
zu erleben? In dem bundesweiten 
Planspiel „Modell Europa Parla-
ment“ (MEP) wird ihnen diese Mög-
lichkeit geboten. Und mittendrin: 
neun Schülerinnen und Schüler des 
Hochwald-Gymnasiums Wadern.

Gemeinsam mit ihrem Politikleh-
rer Edwin Didas machten sie sich 
nach Berlin auf, um dort gemeinsam 
mit Jugendlichen aus allen 16 Bun-
desländern sowie aus Luxemburg, 
Österreich, Tschechien und Belgien 
über die Rolle der Künstlichen In-
telligenz, die Problematik des Nah-
ost-Konfliktes, die Energiewende 
oder die Integration sozial benach-
teiligter Jugendlicher aus Sicht der 
Europäischen Union zu diskutieren. 

In acht Ausschüssen erarbeiteten 
die „EU-Parlamentarier“ Resolutio-
nen zu acht aktuellen Themen der 
europäischen Politik, in denen sie 
ihre Lösungsvorschläge präsentier-
ten. Danach wurden diese Resolu-

tionen in einer zweitägigen Plenar-
sitzung diskutiert, und es wurde um 
die besten Lösungen gerungen. Ei-
nige „Gesetzentwürfe“ wurden dann 
nach kontroverser Diskussion vom 
Parlament abgelehnt, andere wur-
den angenommen. Auch diese Er-
fahrung gehört zum parlamentari-
schen Leben dazu.

Das Planspiel Modell Europa Par-
lament hat einige Besonderheiten, 
die es für die Beteiligten zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machen. 
So tagen die Ausschüsse zum Bei-
spiel in verschiedenen Landesver-
tretungen in Berlin, und die Plenar-
sitzung findet an dem Ort statt, wo 
sonst die Ministerpräsidentinnen 
und Ministerpräsidenten ihre Rol-
le im Gesetzgebungsverfahren des 
Bundes wahrnehmen, nämlich im 
Plenarsaal des Bundesrates. Dort 
nehmen die Jugendlichen auf den 
Plätzen ihrer Landesregierungen 
Platz oder halten Reden am Red-
nerpult, das sie sonst nur aus der 
politischen Berichterstattung im 
Fernsehen kennen.

Vor 160 Zuhörern im voll besetz-
ten Deutschen Bundesrat eine Rede 
zu halten, ist schon etwas Besonde-
res. Außerdem vertritt jedes Bundes-
land im Planspiel ein Mitgliedsland 
der EU, um auch die Ländervielfalt 
zu repräsentieren. So nahmen die 

Zehntklässler vom Hochwald-Gym-
nasium in diesem Jahr die Rolle 
Finnlands ein.

Das hohe Ansehen, das die Par-
lamentssimulation in der Bundes-
hauptstadt genießt, wird auch da-
ran deutlich, dass sehr viele echte 
Politiker sich Zeit nehmen, mit den 
Jugendlichen zu diskutieren. So 
stellte sich zum Beispiel der Vor-
sitzende des Bundestags-Europa-
ausschusses, Anton Hofreiter, den 
Fragen der Teilnehmer, ebenso wie 
die amtierende Bundesratspräsi-
dentin und Ministerpräsidentin von 
Mecklenburg-Vorpommern, Manu-
ela Schwesig. Bei der Eröffnung des 
Planspiels in der Landesvertretung 
von Mecklenburg-Vorpommern 
wurde die Schülerinnen und Schü-

ler von Europaministerin Bettina 
Martin und der stellvertretenden 
Regierungssprecherin der Bundes-
regierung, Christiane Hoffmann, 
begrüßt.

Mehrmals hatten die Jugendli-
chen auch die Möglichkeit, mit der 
saarländischen Bundestagsabge-
ordneten Emily Vontz zu sprechen. 
Sie hat selbst vor einigen Jahren an 
dem Planspiel teilgenommen und 
ist seither dem MEP eng verbunden. 
Seit dem vergangenen Jahr ist sie 
auch Vorsitzende des Trägervereins 
des „Modell Europa Parlament“. In 
dieser Funktion hielt sie auch eine 
Festrede, da das Projekt in diesem 
Jahr 25 Jahre alt wurde und dieser 
Anlass in einer feierlichen Veranstal-
tung begangen wurde. 

Die HWG-Schüler hatten auch 
die Gelegenheit, sich den Arbeits-
platz von Emily Vontz vor Ort anzu-
schauen, denn sie wurden von ihr 
zu einer Tour durch den Bundestag 
eingeladen.

So konnten die Jugendlichen 
hautnah erleben, wie Politik ge-
macht wird, und dabei Erfahrun-
gen sammeln, die sie im norma-
len Schulalltag so nicht machen 
können. Viele Politiker verwiesen 
darauf, dass bei der Europawahl 
am 9. Juni in Deutschland schon 
16-Jährige wählen dürfen und dass 
man auch in seinem persönlichen 
Umfeld für eine Beteiligung an die-
ser Wahl werben soll, gemäß dem 
Motto des diesjährigen MEP: „Euro-
pa Erste Wahl!“.

Jugendliche des Hochwald-Gymnasiums durften beim Planspiel „Modell Europa Parlament“ in den Alltag von Politikern schnuppern.

In diesem Jahr haben folgende 
Schülerinnen und Schüler am 
Planspiel Modell Europa Parla-
ment in Berlin teilgenommen: 
Lea Hübschen, Lorenz Schuh, 
Joline Schütz, Svenja Wasch-
büsch, Emily Becker, Emma 
Hilzendegen, Melina Marmitt, 
Henri Mühlhausen; als Aus-
schussvorsitzender hat Alexander 
Jacob einen Ausschuss in Berlin 
geleitet. Vorbereitet und betreut 
wurde die Gruppe von Politikleh-
rer Edwin Didas.

Diese Jugendlichen 
haben teilgenommen

INFO

Die HWG-Schüler im Deutschen Bundesrat FOTO: EDWIN DIDAS

Lea Hübschen aus Wadern (rechts) und ein Schüler einer anderen Schule in der 
Diskussion mit Anton Hofreiter FOTO: EDWIN DIDAS

Grünen-Landeschefin besuchte Gemeinschaftsschule
ORSCHOLZ (red) Die Politikerin 
und Landesvorsitzende der Grü-
nen, Jeanne Dillschneider, hat am 
Europatag, 7. März, die Gemein-
schaftsschule an der Saarschleife 
in Orscholz besucht. Dies war eine 
bemerkenswerte Gelegenheit für 
die Schülerinnen und Schüler aus 
den Klassenstufen 8 und 11, sich 
mit ihr auszutauschen und über 

wichtige Themen zu diskutieren. 
Ein Höhepunkt dieses besonderen 
Tages war zweifellos die Präsenta-
tion der Schüler über ihre Erasmus-
Reise nach La Réunion. 

Im Anschluss an die Präsentation 
fand ein informelles Gespräch zwi-
schen den Jugendlichen und der 
Grünen-Landespolitikerin statt. 
Die Themen, die sie gemeinsam 
diskutierten, waren vielfältig und 
spiegelten die aktuellen Anliegen 
und Interessen der jungen Gene-
ration wider. Es wurde über den 

Weg in die Politik, Umweltschutz, 
Nachhaltigkeit und die Bedeutung 
des Engagements für den Klima-
schutz gesprochen. Insbesondere 
wurde auch über Initiativen wie 
die „Klimakleber“ diskutiert, die 
zurzeit sehr aktuell sind.

Die Schülerinnen und Schüler 
hatten außerdem die Gelegenheit, 
Fragen zur Hierarchie in politi-
schen Parteien und zur Möglichkeit 
von Wahlen ab 16 Jahren zu stellen. 
Diese Diskussionen waren nicht 
nur lehrreich, sondern regten auch 

zum Nachdenken über die Zukunft 
der Demokratie und die Rolle der 
jungen Generation in politischen 
Entscheidungsprozessen an.

„Der Besuch von Jeanne Dill-
schneider war eine besondere Er-
fahrung für unsere Schule und hat 
dazu beigetragen, das Bewusstsein 
für europäische Werte, politische 
Partizipation und die Bedeutung 
des Engagements für eine nach-
haltige Zukunft zu stärken“, teilt 
die Gemeinschaftsschule an der 
Saarschleife mit.

Jeanne Dill-
schneider 
(rechts am 
Tisch) disku-
tierte mit den 
Schülerinnen 
und Schülern 
der Gemein-
schaftsschule an 
der Saarschleife.
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Albert Mattfeldt

In Liebe

* 28. Dezember 1927 ¤ 11. März 2024

Die Verabschiedung ist am Mittwoch, dem 27. März 2024, um 14.00 Uhr
in der Trauerhalle auf dem Friedhof Rehlingen mit anschließender Urnenbeisetzung.

AVALON Bestattungen Zwgst. Neubert - 66780 Rehlingen - Saarstraße 18

Wir wünschen Dir

eine gute Reise.

Patrick Mattfeldt mit Zwergi
Jürgen und Doris Mattfeldt
Tristan und Yvonne mit Mia und Jack
alle Anverwandten und Freunde

Albert, der leidenschaftliche Motorradfahrer und Bastler, der jeden Tag mit einem
anderen Gespann durch die Gegend kurvte, hat nun seine letzte Fahrt angetreten.

Durch seine Familie und sein Hobby hatte er ein ausgefülltes und glückliches Leben.
WWiirr ssiinndd ddaannkkbbaarr, ddaass er friedlich und schmerzlos einschlafen durfte.

In Liebe undDankbarkeit
nehmenwir Abschied von

Ruth Backes
geb. Jaeger
* 20. 6. 1932 † 16. 3. 2024

Duwarst immer unser
Mittelpunkt undwir sind
dankbar für das Lebenmit dir.
Duwirst immer ein Teil von
uns sein.

Arno undMarianne Backes
Anne und Rainer Seidel
Enkelkinder und Anverwandte

Merzig, Losheim a. S., Saarhölzbach

Die Trauerfeiermit anschließenderUrnenbeisetzung
findet amDienstag, dem 26.März 2024, um 14:00Uhr
auf demFriedhofWaldstraße,Merzig statt.
Der Gedenkgottesdienst ist am Sonntag,
dem 24.März 2024, um 10:00Uhr in der Pfarrkirche
Losheim amSee.

c/oMaxheim – Bestattungen, Torstraße 19a,Merzig
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